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Überblick Gesamtprojekt 

Dez. 2015 – Mrz. 2016   Vorbereitungen zum Projekt 

Apr. 2016 – Nov. 2018   Beratung von 10 Betrieben und 400 MA 

Mrz. 2016 – Nov. 2018  begleitende Branchendialoge 

Okt. 2017 – Nov. 2018   begleitende Transferveranstaltungen 
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Leitziel 

 

Das Projekt "Personal-AS" verfolgt die Leitziele die Personalentwicklung im 

Management der beteiligten KMU zu optimieren, den Branchenaustausch zwischen 

M+E und IT zu verfestigen und eine neue Sozialpartnervereinbarung für die IT-

Branche zu erstellen. 
 

Personal-AS für Unternehmen der Metall-/Elektroindustrie und 

der IT-Branche im östlichen Ruhrgebiet 



Sozialpartner/Verbände: 

Das Vorhaben wird im Rahmen des Programms „Fachkräfte sichern, 

weiterbilden und Gleichstellung fördern“  durch das Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales und dem Europäischen Sozialfonds gefördert 
Seite 5 

Ablauf im Projekt   

 Abschluss einer neuen Sozialpartnerrichtlinie für die IT 

 

 Bewertung des jeweiligen betrieblichen Personal-Management-Ansatzes nach dem EFQM-Modell 

 

 Ableitung von Optimierungspotentialen rund um das Thema Personal-Management 

 

 Erhalt der Zertifizierung „Comitted to Cultural Excellence“,  

 in Anlehnung an die Methode von Great Place to Work 

 nach erfolgter Selbstbewertung 

 

 Begleitung des betrieblichen Handlungsplanes 

 

 Erhalt eines an der Business-Strategie ausgerichteten Kompetenzmodells zur Entwicklung des 

Teams 

 

 Kompetenzgewinn durch Umsetzung von Schulungen, Coachings, Trainings  

 

 Erfahrungsaustausch mit  Unternehmen im Projekt 

 

 Transferveranstaltungen mit Sozialpartnern und Transferseminare für weitere Unternehmen der 

Branche über den Unternehmensverband Dortmund und Umgebung 
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Sozialpartnervereinbarung  

zur Förderung der 

beruflichen Weiterbildung 

von Beschäftigten in der IT-

Branche    
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Schematischer Ablauf der Beratung zum Personalmanagement  
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Tool zur systematischen Ermittlung des betrieblichen Handlungsbedarfes 
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Blitzlicht zur Situationsbeschreibung von Beispiel-KMU zum Zeitpunkt der Selbstbewertung 

„Personalmanagement“ 

KMU 1: Unternehmen in starker Umbruchsituation, Konzentration auf serviceorientiertes 

Geschäftsfeld, gering ausgeprägte Beteiligungs- und Führungskultur, Kompetenzmanagement 

bisher zu umfangreich angelegt. 

KMU 2: Verstärkte Ausrichtung auf branchenspezifische Kundenprozesse, Aufbau eines 

Karrieremodells, Wunsch nach verstärkter Identifikation mit der Unternehmensmarke, 

Kompetenzen in Teilen ermittelt, aber nur in Teilen verknüpft. 

KMU 3:  Langjährig am Markt, Mittelständler mit regional starker Arbeitgebermarke, ausgereiftes 

Kompetenzmodell, in Teilen schon Vorbildcharakter. 

KMU 4: langjährig am Markt, das Personalmanagement wird eher impulsartig betrieben, 

Verantwortlichkeiten und berufliche Entwicklungswege sind nicht klar geregelt und 

kommuniziert. 

KMU 5: schnell (ge)-wachsenes Unternehmen, verstärkte Anstrengungen zur Optimierung der 

Ablaufprozesse, viele Projekte zur Fachkräfterekrutierung, für einzelne Bereiche liegen 

Kompetenzprofile vor, Führungsregeln noch nicht klar kommuniziert 
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Stand November 2016 

	 	

	

								 	 	 	 	 Fa.	Georg	Maschinentechnik	

Personal-ASsessment	in	Unternehmen	

EFQM-Ergebnisheft	

	

	

	

EFQM-Ergebnisheft zur Selbstbewertung – Wo stehen wir? 
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 Mitarbeiterkompetenzen: sind nicht dokumentiert, sondern existieren im Kopf! 

 Kompetenzbilanzierung: gezielte Förderung der Kompetenzen und Fähigkeiten der MA ist nicht 

durchgängig gewährleistet. Weiterbildungen werden nicht gezielt abgeleitet, 

 Erfüllungskriterien der Kompetenzen: Führungskräfte bewerten Kompetenzen der MA individuell,  

 Führungsregeln: sind nicht vereinheitlicht, Führungsverantwortung ist nicht umfassend verteilt 

und Führungskräfte nicht für Ihre Aufgaben gestärkt, 

 Kommunikation: i.d.R nicht strukturiert, Informationen gehen verloren, 

 MA-Beteiligungskultur: reicht von 0%! bis stark ausgeprägt, 

 Unternehmens- und Wertekultur: Die Beteiligungsorientierung ist verbesserungswürdig 

 Eigenverantwortlichkeit der Mitarbeiter: ist zu stärken 

 Leitbild: ist entweder nicht vorhanden und / oder nicht mit Personalfragen verschnitten 

 Prozesse: Verbesserung der Gemeinkosten in der Produktion - zu überprüfen ist, ob die Prozesse 

in den Schnittstellen verbessert bzw. optimiert werden können - evtl. Auswirkung auf MA-

Kompetenzen beachten 
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TOP 10 der Handlungsfelder: 
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Auszug betrieblicher Handlungsplan: 

Der Handlungsplan mit verbindlichen Verantwortlichkeiten 

gewährleistet die Verankerung im Unternehmen. 
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Mitarbeiterkompetenzbilanzierung 
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Mitarbeiterkompetenzbilanzierung  

Erhebung der Ist Kompetenzen durch MA-Interviews.  
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Mitarbeiterkompetenzbilanzierung 
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Einbindung der Sozialpartner im Projekt 
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 Kontaktaufnahme zu den Sozialpartner schon in der Projektentwicklungsphase 

 

 Klärung des betrieblichen Bedarfs aus Sicht der Sozialpartner 

 

 Klärung an welchen Punkten die Sozialpartner eingebunden werden können, bzw. im Projekt 

unterstützen werden 

 

 Sozialpartner-Netzwerke zur Gewinnung der Projektunternehmen nutzen 

 

 Sozialpartner als Transferpartner gewinnen 

 

 Praxisworkshops als Transferprodukt 

 

 

 

 

 Regelmäßige Treffen mit Sozialpartner nach Projektstart zur Einbindung und Qualitätssicherung 

  

 Selbst Mitglied in Verbänden und Foren sein (z.B. IG Metall, Verdi, Unternehmensverbände ec.) 

 

 Unterschiedliche Kommunikationsverhalten der Sozialpartner berücksichtigen. 

(Unternehmensverbände eher formal, Gewerkschaften eher informell) 


